
Mit Ihrer Spende bewahren Sie den Tirolerhof als einzig­
artiges Kulturgut – und sichern gleichzeitig den Tieren  
ein geschütztes Zuhause.

Sie helfen mit, gefährdete heimische Nutztierrassen zu erhal­
ten, die heute aus unserer Landschaft aufgrund abnehmender 
Nutzung (z. B. wegen Industrialisierung, verändertem Fleisch­
konsum...) und Aufmerksamkeit nach und nach verschwinden.

Als besonderes Dankeschön geben wir  
ein Stück dieser Geschichte weiter:

Aus den alten Lärchenschindeln wählen wir die schönsten aus. Jede einzelne hat 
über viele Jahre Wind und Wetter getrotzt und war Teil des Tirolerhof-Daches.

Mit dem Brandstempel des Tiergartens versehen, wird daraus ein ganz per­
sönliches Erinnerungsstück. Nutzen Sie Ihre Schindel für Blumengestecke, als 
Schlüsselbrett oder als rustikalen Kerzenhalter, oder freuen Sie sich einfach an 
diesem Stück Tirolerhof bei Ihnen „dahoam“!

HELFEN SIE MIT – UND HOLEN SIE SICH IHR ECHTES 
STÜCK TIROLERHOF FÜR „DAHOAM“ BEI UNS AB!

Bitte helfen Sie mit, jede Spende ist wichtig. Vielen Dank!
Unser Spendenkonto: Schönbrunner Tiergarten GmbH
IBAN: AT72 6000 0000 9030 4400 / BIC: BAWAATWW
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Hoch über dem Tiergarten, ein wenig abseits der großen Wege,  
liegt ein Ort, den viele ganz besonders ins Herz geschlossen haben:  
der Tirolerhof.

Ein über 300 Jahre alter Bauernhof, eingebettet in die letzten Ausläufer des 
Wienerwaldes, mit knarrendem Holz, blühenden Balkonblumen und einzig­
artiger Stimmung. Hier wird Geschichte lebendig. Und hier finden selten  
gewordene, von der Ausrottung bedrohte heimische Nutztierrassen ein ge­
schütztes Zuhause.

Viele Menschen kommen immer wieder hierher, um die ländliche Idylle mitten 
in der Stadt zu genießen – und natürlich, um alte Bekannte zu besuchen:  
die robuste Tuxerkuh, die imposante Norikerstute oder die sanftmütige  
Hauskatze, die längst ihre eigenen „Stammgäste“ haben. 

Das große Dach dieses besonderen Hofes muss nun teilweise  
erneuert werden, und dafür braucht der Tirolerhof jetzt  
unsere Hilfe.

Ab einer Spende von € 50,– erhalten Sie Ihre  
eigene Tirolerhof-Schindel mit Brandstempel 
des Tiergarten Schönbrunn sowie einen Gut­
schein für das beliebte Gasthaus Tirolergarten.  
Die Abholung ist gegen Namensnennung  
an der Kasse beim Tiergarten­
eingang Tirolerhof ab 1. August 
und frühestens 5 Tage nach  
Eingang Ihrer Spende möglich.*
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*Die „Schindelaktion“ läuft bis 31.10.2026. Rückfragen: danke@zoovienna.at



 

EIN LEBENDIGER BAUERNHOF –  
MITTEN IN WIEN

Am Tirolerhof halten wir Nutztierrassen, die einst ganz selbstverständlich  
zu Österreich gehörten – und heute selten geworden sind:

Kärntner Brillenschaf, Tiroler Steinschaf und Tauernschecken Ziege, Pustertaler 
Sprinzen, Tiroler Grauvieh, Original Braunvieh und das Tux-Zillertaler Rind. Dazu 
Noriker-Pferde, den Österreichischen Ganselkröpfer und Sulmtaler Hühner sowie 
die traditionsreiche Kaninchenrasse „Blauer Wiener“, die hier neu eingezogen ist.

EIN DACH ÜBER DEM KOPF –  
FÜR VIELE TIERE

1993 wurde einer der ältesten und  
schönsten Bauernhöfe Tirols, der denk-
malgeschützte Brandenberger Haidachhof 
aus dem Jahr 1722, abgetragen und im 
nördlichen Teil des neu erweiterten Tier­
gartens wieder aufgebaut.

Sein Dach ist ein Meisterwerk traditio-
neller Handwerkskunst: Rund 600 m² 
sind mit über 35.000 Stück handgefertig­
ter Lärchenschindeln gedeckt, die, nur 
durch Steine beschwert, an ihrem Platz bleiben.

Wind, Wetter und die Zeit hinterlassen auch hier ihre 
Spuren. Um die Sicherheit zu gewährleisten, wird das 
Dach jährlich und nach Sturmereignissen von Experten 
geprüft.

Alle sechs bis acht Jahre ist es dann, so wie diesen Sommer, soweit:  
Sämtliche Schindeln werden „in die Hand genommen“, teilweise gewendet,  
gedreht oder erneuert – von erfahrenen Dachdeckern aus Tirol.  
Eine aufwendige, aber notwendige Arbeit.

Seltene Rassen sind am Tirolerhof untergebracht, 
darunter Schafe, Ziegen und Kaninchen, die nachts im 
Stall Schutz finden. Die Pferde werden für tierpflege­
rische Tätigkeiten hereingeholt. Haus- und Hofkatzen 
jagen hier nach Mäusen. Die Kühe bringen im Stall ihre 
Kälber zur Welt oder übernachten dort in Frostperio­
den, um, wie seinerzeit, mit ihrer Körperwärme zu hel­
fen, dass die Wasserleitungen im Stall nicht einfrieren.

Für Tierpflegerin Cornelia Friedl ist der Tirolerhof seit  
15 Jahren ein ganz besonderer Arbeitsplatz: „Auf einem 
Bauernhof zu arbeiten, war immer mein Traum. Ich liebe alle 
unsere Tiere – aber ganz besonders freue ich mich, wenn  
Nachwuchs kommt und ich die Aufzucht begleiten darf.“

Ein intaktes Dach bedeutet für all diese Tiere Schutz,  
Wärme und Sicherheit. 

www.zoovienna.at

Viele dieser Rassen waren stark  
gefährdet – manche standen kurz vor 
der Ausrottung, wie zum Beispiel der 
Noriker, eine kräftige Pferderasse.

Der Tirolerhof gibt ihnen ein Zuhause 
und unterstützt durch Expertise, Zucht 
und Kooperationen den Erhalt dieser 
seltenen Rassen.

So wird der Tirolerhof zu einem Ort, an 
dem Erhaltungszucht, Tierpflege, Tradi-
tion und Bildung zusammenkommen.

Besonders beliebt ist  
die Küken-Aufzuchtstation:  
Vom Ei bis zum geschlüpften 
Küken können Besucherinnen und 
Besucher hier die Entwicklung der 
Sulmtaler Hühner 
hautnah miterleben 
– seit Jahren ein 
Fixpunkt für viele 
Familien, von Ostern 
bis in den Herbst!


